
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Aus gabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 2,00 Mk. vierteljährlich
6.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be
zogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen

Fernſprech- Anſchluß Br. 24

Amtliches

Pnblikations-Organ

für Amts- und

Gemeinde Brhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den mm
hohen einſpalt. Raum 30 Pfg. für außerhalb
Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Tekegr Sez- Se-Sree Zeiknng Anna

Nr. 87,
Amtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Der Herr Landrat in Torgau hat den hieſtgen Trichinen

ſchauer angewieſen, nur die in ihrem Bezirk vorkommenden
Trichinenſchauen auszuüben. Zu dieſem Zweck wird die
Einteilung der Trichinenſchaubezirke der hieſigen Gemeinde
nochmals bekannt gegeben.

Der Trichinenſchaubezirk l umfaßt
die Gärtner und die Bahnhofſtraße, die Nummern
18a bis 48 der Torgauerſtraße, die Friedhof-, Acker,
Ulmen, Lochauer-, Betge-, Feld Mühlen und
Hinterſtraße, die Schweinitzerſtraße, die Mühlen
Förſter und Proſchwitz, den Gertrudshof, die Nummern
15 31 der Mittelſtraße, die Nummern 34—56 der
Holzdorferſtraße und den Planweg.

Der Trichinenſchaubezirk II umfaßt
Die Nummern 1--17 der Torgauerſtraße, die Num
mern 14 der Mittelſtraße, den Markt, die Baderei,
den Zſchernick, die Nummern 1-—16 am Neugraben,
die Niedereſtraße, die Hoheſtraße, die Töpferſtraße,
die Nummern 1 33 der Holzdorferſtraße ſowie die

Schloß Annaburg, Oberförſterei Annaburg
und Oberförſterei Thiergarten.

Beſchauer des J. Bezirks iſt der Friſeurmeiſter Paul Hoff
mann, Torgauerſtraße 21.

Beſchauer des II. Bezirks iſt der Schneidermeiſter Wilhelm
Deiſtler. Niedereſtraße 7.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß von den
Intereſſenten nur der für den Bezirk zuſtändige Beſchauer
hinzugezogen werden darf.

Annaburg, den 24. Oktober 1921
Der Amts-Vorſteher. J. V. Henze.

Bekanntmachung.
Der Verbindungsweg zwiſchen der Straße am

Neugraben und der Straße nach Herzberg (Weg zwiſchen
dem Höniſch ſchen Haus und Gartengrundſtück) ſoll auf
Antrag des Gemeindevorſtandes demnächſt gänzlich ein
gezogen werden.

Annemarie
Roman von A. Wilcken.

10) (Rachdruck verboten.)
Fünftes Kapitel.

Auf Siebeneichen ging es geſchäftigt her.
Die Einladungen waren erlaſſen, jetzt hieß es die Ge

danken zur Tat werden zu laſſen. Zimmerleute waren da
bei, das Tanzzelt am Eingang des Parkes herzuſtellen.
Draht wurde von Baum zu Bnum in einem weiten Um
kreis gezogen, an welchen hunderte kleiner bunter Lampions
befeſtigt werden ſollten, um eine ſogen. italieniſche Nacht her
vorzuzaubern. Für die Aufſtellung des Feuerwerks, welches
auf einer abgemähten Wieſe abgebrannt werden ſollte, mußte

geſorgt werden.
Sodann wurde eine gründliche Abänderung des geräu

migen Wintergartens vorgenommen kurz und gut, es
war ein geſchäftiges Treiben.

Nicht nur für den Gutsherrn. Auch auf Frau Thora
laſteten große und gewichtige Pflichten, denen ſie ſich mit
dem gleichen Eifer und dem gleichen Vergnügen unterzog
wie der Gatte

Das Ehepaar war ſo recht in ſeinem Element. Und
wenn dennoch an ihrem hellen Horizont ſich etwas verdunkelte
ſo war es die Sorge, ob ſich das Wetter ihren Plänen
günſtig einfügen würde.

Es hatte ja faſt den Anſchein
Wie es ein prachtvoller Sommer geweſen, ſo ſchien

auch der Herbſt es gut im Sinn zu haben.
Allmorgendlich blickte nicht nur das Ehepaar von Kellen

prüfend gen Himmel, auch Tante Emmeline ſchaute von ihrer
hohen Warte hinauf. Dann aber ſenkten ſich die Augen

Sonnabend, den 29.
Dieſes Vorhaben wird hiermit gemäß 9 57 des Zu

ſtändigkeitsgeſetzes vom 1, Auguſt 1883 bekannt gegeben
mit der Aufforderung, Einſprüche binnen 4 Wochen, vom
9. November ds. Js. ab gerechnet, zur Vermeidung des
Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde gel
tend zu machen.

Annaburg, den 25. Oktober 1921
Der Amtsvorſteher. J. V. Henze.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der höheren Orts geforderten Nachweiſung

über den Kartoffelbedarf Minderbemittelter, werden die
Letzteren erſucht, ſich bis zum Dienstag den 1. November
ds. Js. im Gemeindeamt zu melden.

Anmeldungen werden nur während der Vormittags
Dienſtſtunden entgegengenommen.

Annaburg, den 28. Oktober 1921.

g 1921.
Wieder feiern wir den Geburtstag der gewaltigſten

geiſtigen Bewegung, die in Deutſchland geboren und von
Deutſchland ausgegangen iſt den Jahrestag der Refor
mation. Man ſoll uns dabei nicht ſagen, wir lebten mit
unſeren Gedanken in der Vergangenheit, weil die Gegenwart
keine ſtarken Lebenskeime zeige im Gegenteil, wir fühlen
neues Leben ſich regen und denken dabei jener mächtigen
ſtürmiſchen und doch gnadenreichen Reformationszeit, um
von ihr zu lernen.

So ſehr es berechtigt iſt, Luther als deutſchen Heros
und Führer zu ganz neu gearteten äußeren Verhältniſſen
zu feiern, ſo ſehr wiſſen wir doch, daß er ſich nicht dazu in
erſter Linie berufen fühlte Luther wollte die Gewiſſen be
freien, die rechten Merkzeichen an den Wegen zu Gott auf
richten und die große Einfalt des Evangeliums enthüllen.
Wie alle genialen Perſönlichkeiten iſt er dabei rätſelhaft
vielſeitig, ſo vielgeſtaltig, daß jedes Jahrhundert neue Züge
an ihm zu entdecken glaubte und jede neue Sehnſucht in
Lutherworten vorgebildet fand. Gewiß war auch Luther
ein Kind ſeiner Zeit, aber doch weilte ſein geiſtiges Auge
in einer Zukunft, von der ſein Jahrhundert nichts wußte.

hernieder zu den Vorbereitungen dieſes großartigen Geburts
tagsfeſtes, welche ein kleines Vermögen in ſich ſtecken hatte.

Es war ihr Geld, was da vergeudet wurde aber das
wars nicht allein, was ſie traurig ſtimmte. Sie zitterte für
Annemarie, die eigentlich ſo recht das Opferlamm werden
ſollte.

„Man muß Stimmung machen hatte ihr Schwager
in ſeiner leichten Art geſagt.

Es war ein etwas koſtbares Stimmungmachen.
„Wenn nur das Wetter euch keinen Strich durch die

Rechnung macht!“ ſagte ſie alltäglich zu den Jhren. And
ſie ſagte es auch heute wieder, denn der Nebel lag dick über
all der geſchaffenen Herrlichkeit, ſo daß Tante Emmeline
jeder Ausguck verwehrt war. Und morgen ſchrieb man den
21. September. Morgen war der hochwichtige Tag.

Blumen Girlanden lagen meterweiſe im Keller auf den
Steinfließen, und noch ſaßen die Leute beim Binden.

Es war elf Uhr in der Vormittagsſtunde.
Tante Emmeline ſchaute und ſchaute in den troſtloſen

Nebel hinaus. Da vernahm ihr Ohr durch die Stille des
Gemachs ein leichtes Fuhrwerk. Sie ſuchte angeſtrengt den
Nebel zu durchdringen, doch vergebens.

Endlich hielt ein elegantes Viergeſpann vor der Frei
treppe, welches Fräulein von Stolzen ſofort als das Tollenſche

Fuhrwerk erkannte
Der hinten ſitzende Lakai flog von ſeinem Sitz herab,

den Schlag zu öffnen Graf Enno Tollen ſprang elaſtiſch
heraus

Das hatte alles ſo einen feierlichen Anſtrich, daß das
alte Fräulein unwillkürlich ein wenig Herzklopfen bekam.

Sie rechnete ganz richtig die Stunde der Entſcheidung

Oktober 1921

Wenn es uns doch gelänge, mit dieſer Weitſichtigkeit
Luthers ſein unerſchütterliches Bekennertum zu den ewigen
Wahrheiten zu verbinden! Uns würden dann die Neu
formungen, in denen wir ſtehen, nicht ſo ſchmerzliche Mühe
machen! Das Neue bildet ſich, wir fühlen es; wird es
eine Reformation werden Wird damit eine Bewegung
eingeleitet, die ſtark genug iſt, die beſten Kräfte der deutſchen
Volksſeele in ſich zu faſſen Aller Augen warten. So
wollen wir in Demut und Gottesfurcht bei dem Werke
ſein. Luthers Geiſt gehe dem Zuge unſerer Zeit voran!

Herbert HammerHalle.

Politiſche Rundſchan.
Das neue „alte“ Kabinett Wirth

Nach ſeiner Demiſſion wurde Reichskanzler Wirth mit
der Bidung eines neuen Kabinetts beauftragt. In der
Sitzung vom 27. d. Mts. hat nunmehr der Reichskanzler
das Kabinett vorgeſtellt, es beſteht mit Ausnahme des Mi
niſteriums des Jnnern, welches Dr. Adolf Köſter, und des
Juſtizminiſteriums welches Dr. Radbruch anvertraut iſt, aus
den bisherigen Mitgliedern des Kabinetts Wirths.

Die Entſcheidung des Reichstags.
Der Ankrag der Bayeriſchen Volkspartei auf Ablehnung

der Genfer Entſcheidung wurde mit 213 gegen 152 Stimmen
bei 4 Enthaltungen abgelehnt. (Pfui-Rufe rechts) Der
Antrag des Zentrums auf Billigung der Regierungserklärung
fand mit 230 gegen 132 Stimmen bei 9 Enthalungent An
nahme. Dafür ſtimmten Zentrum, Demokraten, Sozial
demokraten und Unabhängige

Der Reichstag vertagte ſich dann bis 3. November.
Die Regierung wird heute die Kommiſſion ernennen,

die auf Geheiß der Alliierten mit den Polen wegen Ober
ſchleſien verhandeln ſoll.

Die Steuergeſetze im Reichsrat.

war da.

Der Reichsrat hat in ſeiner letzten Sitzung einen weſent
lichen Teil des Steuerprogramms der Regierung verabſchiedet,
allerdings nicht ohne an vielen Geſetzen bedeutende Aender
ungen vorzunehmen. So hat er den vorgeſehenen Satz der
Umſatzſteuer im Einklang mit den Beſchlüſſen des Reichs
wirtſchaftsrats auf 2 Prozent feſtgeſetzt. Bei der Ver

Graf Tollen kam, in alter Form um Annemaries
Hand anzuhalten.

So wäre alſo nach dieſer Richtung hin ein Stimmung
machen nicht nötig geweſen, was bei einem Mann wie Tollen
auch wohl nicht geſtimmt hätte. Der Mann trug die Stim
mung in ſich.

Aber es war doch noch Herbert da.
es nottun mit dem Stimmungmachen.

Tante Emmeline trat aus dem dichten Nebel zurück ig
vorſichtig die Außentüre ſchließend. Sie ſah noch, wie das
Viergeſpann ſich langſam um den großen Raſenplatz herum
in Bewegung ſetzte, dann in demſelben Tempo die lange
Allee hinunterfuhr, um in Kürze denſelben Weg noch ein
mal zu machen.

Graf Tollen hatte ſich bei Herrn von Kellen melden
laſſen und war von dieſem in ſeinem Zimmer empfangen
worden,

Frau Thora lief wie eine kopfloſe Henne vor Aufregung
im Hauſe umher, Annemarie zu ſuchen. Denn Tollen war
doch ſicher gekommen um ihre Hand anzuhalten, dann mußte
Annemarie ſich doch ein wenig ſchön machen. Man mußte
dem Kind noch einige Verhaltungsmaßregeln geben.

Die Dienſtboten wurden in das Turmzimmer geſchickt,
in den Keller Gott im Himmel, wo ſteckte das unglück
liche Kind

Annemarie kam gemächlich vom Wirtſchaftsgebäude heran.
Frau Thora lief ihr eilig entgegen.

„Kind Annemarie, wo ſteckſt du? Siehſt du nicht das
Tollenſche Fuhrwerk? Mach dich ſchnell zurecht. Jch helfe
dir. Was duſt du in den Wirtſchaftsräumen Dein weißes,
neues Kleid lege an, es ſteht dir ſo gut und hebt deine
Jugend doppelt hervor. Wo iſt Margot, die Jungfer?

Bei dem mochte



Böhmiſche Braunkohle.
Da zurzeit böhmiſche Braunkohle flüſſig, auch leicht er

hältlich und der Waſſerweg offen iſt, empfehle ich im Jnte
reſſe der Hausbrandverſorgung von dem Bezuge dieſer
Braunkohle möglichſt großen Gebrauch zu machen.

Die Herren Kohlenhändler pp. erſuche ich, die Anträge
auf Ueberlaſſung von Reichs Hausbrandbezugſcheinen bis
ſpäteſtens den 1. November ds. Js. beim Kreiswirt
ſchaftsamt Kreiskohlenſtelle hierſelbſt einzureichen.

Torgau, den 25. Oktober 1921.
Kreiswirtſchaftsamt. Der komm. Landrat.

Dr. Drews, Regierungsrat.
Veröffentlicht! Annaburg, den 28. Oktober 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ausweiskarten zum Viehhandel für 1922.
Die Herren Fleiſchermeiſter und Viehhändler des

Kreiſes werden hiermit nochmals an Einreichung ihrer An
träge auf Ausſtellung von Ausweiskarten zum Viehhandel
und Ankauf für das Jahr 1922 erinnert

Torgau, den 21. Oktober 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews, Regierungsrat.

Annaburg, den 28. Oktober 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.
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mögensſteuer hat der Reichsrat die Freigrenze von 50000
auf 100000 Mk. erhöht. Dieſe erſten 100 000 Mk. ſollen
überhaupt ſteuerfrei bleiben. Den Reichsnotopferaufſchlag
zur Vermögensſteuer hat der Reichsrat geſtaffelt, für die
erſten 100 000 Mk. 100 Prozent, für die nächſten 150 000
Mk. 150 Prozent, für die weiteren Beträge 200 Prozent.
Die Ausſchüſſe haben ein Kinderprivileg eingefügt derart,
daß für jedes minderjährige Kind im Sinne des S 17 des
Einkommenſteuergeſetzes ein Abzug von 50 Mk. von der
Vermögensſteuer zu beanſpruchen iſt, ſofern das Vermögen
nicht mehr als 500000 Mk. beträgt. Steuerbefreiungen
ſind für Leute über 60 Jahre vorgeſehen, die gänzlich oder
vorübergehend erwerbsunfähig ſind. Dieſe Beſtimmungen
ſollen nur dann gelten, wenn das Einkommen nicht mehr
als 40000 Mk. beträgt. Auch bei anderen Steuern wurden
zahlreiche Aenderungen vorgenommen Mit einigen Aus
nahmen erklärte ſich die Reichsregierung hiermit einverſtanden.

Der preußiſche Haushalt.
Berlin, 25. Oktober. Jn der geſtrigen Sitzung des

Haushaltsausſchuſſes des preußiſchen Landtages ergriff der
preußiſche Finanzminiſter Saemiſch das Wort, un eingehend

die Finanzlage des preußiſchen Staates darzulegen. Zunächſt
gab er der Hoffnung Ausdruck, daß die bevorſtehende Er
höhung der Körperſchafts und Umſatzſteuer eine Vermehrung
der Einnahmen der Länder mit ſich bringen werden. Dann
ging er auf die Finanzen der Gemeinden über, deren Ein
nahmen ebenfalls eine Verbeſſerung erfahren ſollen. Darauf
beſprach er den Hauptpunkt ſeiner Rede, den Haushaltsvor
anſchlag 1920, der mit einem Fehlbetrag von 802 Millionen
Mark abſchließe. Für die Deckung dieſes Defizits ſei ein
Grundſteuerentwurf in Vorbereitung, der ſeit Mitte September
dem Staatsrat zur Begutachtung vorliege. Am Schluß ſeiner
Ausführungen ging er noch auf die Maßnahmen der En
tente, den Verluſt Oberſchleſiens und die Reparationsverpflicht
ungen ein.

Der Flüchtlingsſtrom in Oberſchleſien. Nach Mel
dungen des ſchleſiſchen Oberpräſidenten waren bis Montag
abend 12 600 deutſche Flüchtlinge aus dem abgetretenen Ge
biet in Schleſien eingetroffen. Das preußiſche Staats

Veröffentlicht:

Girlandenbinden, Margot auch. Jch war beim Gärtner,
wir brauchen noch mehr Laub“, ſuchte Annemarie die erregte
Mutter aufzuklären.

Sie gab ſich den Anſchein einer gewiſſen Gleichgiltigkeit,
doch auch in ihrem Jnnern tobte es wild. Die nächſte Stunde
ſollte über ihr Schickſal entſcheiden nein ihr Schick
ſal war bereits entſchieden. Der Vater gab ſie dem reichen
Manne.

Jhre Hand fuhr unwillkürlich nach dem Herzen, hier
klopfte es wild wie in innerer Abwehr. Und eine Angſt
wachte in dem Mädchen auf Es war wie eine Mahnung
„Tus nicht. Tritt zurück von der großen Lüge

Doch die Mutter ließ ihr keine Zeit.
Sie trieb an: „Eile nur, eile jetzt!
Laß Margot bei ihrer Beſchäftigungung bat das

junge Mädchen. „Und halte auch du dich bereit, wenn
er dich rufen ſollte. Jch will allein ſein, ich helfe mir
elber.

„Aber Kind Frau Thora wollte Einwendungen
machen, aber ſchon war Annemarie davongeeilt, hinein in
ihr Mädchenſtübchen. Sie ſchloß die Türe hinter ſich ab
und atmete tief auf.

Wie anders hatte ſie ſich alles gedacht, ach, wie ſo an
ders! An der Seite des Geliebten hatte ſie in den Ver
lobungstag hineinjubeln wollen und nun

Nun hatte der heimlich Geliebte ſo einen böſen Verrat
an ihr verübt, hatte ſie nicht geliebt, hatte nur das reiche
Mädchen gewollt. Sie war ihm nichts geweſen, als vielleicht
eine läſtige Zugabe o Gott, wie das noch immer ſchmerzte!

Noch konnte ſie ſich nicht mit dem Gedanken ausſöhnen,
daß ihr ganzer Liebestraum ausgeträumt ſein ſollte.

„Aber, Mama, alles was Arme hat, iſt doch beim

miniſterium hat eine erſte Rate von einer Million Mark
für die Flüchtlinge als erſte Hilfe angeboten

Karl gefangen genommen.
Das Ende des ungariſchen Abenteuers.

Der zweite Heimkehrverſuch des Exkaiſere Karl hat
wider Erwarten ein raſches Ende gefunden. Nach einem
neuerlichen Gefecht wurden die Aufrührer zerſtreut. Der
Exkaiſer und ſeine Gemahlin Zita wurden bei Komorn von
den Regierungstruppen gefangen. Der Exkaiſer bleibt nun
in Ungarn ſo lange interniert, bis er ſeinen endgültigen
Thronverzicht für ſich und ſeinen Sohn ausgeſprochen hat
und die Mächte die Bedingungen ſeiner Ausreiſe und ſein
künftiges Aſyl feſtgeſetzt haben.

Halbamtlich wird gemeldet: Jn der Oeffentlichkeit
werden immer wieder Nachrichten verbreitet, daß Kartoffeln
in das Ausland gingen, und daß ſogar vom Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft eine beſondere Ausfuhr-
erlaubnis für große Mengen erkeilt worden ſei. So iſt in
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung von einem Ab
geordneten der unabhängigen Sozialdemokratie erklärt worden,
der Reichsminiſter Dr. Hermes habe trotz der Not Erlaub
nis zur Ausfuhr in das Ausland für 200000 Tonnen
Kartoffeln erteilt. Dieſe Angabe iſt unrichtig. Seitens des
Reichs miniſteriums für Ernährung und Landwirtſchaft iſt
lediglich zur Linderung der großen Not in Deutſch-Oeſterreich,
Tirol und Vorarlberg eine Ausfuhrgenehmigung für 6000
Tonnen erteilt worden. Es müſſen dann auf Grund der
Beſtimmungen des Vertrages von Verſailles in dieſem Herbſt
an Frankreich 2700 und an Belgien 2500 Tonnen Saat
kartoffeln geliefert werden. Seitens dieſer Länder wurden
in Anbetracht der dortigen ſchlechten Ernte urſprünglich er
heblich größere Lieferungen verlangt. Jn langwierigen Ver
handlungen iſt es gelungen, dieſe Forderungen auf die oben
genannte Menge zu beſchränken.

Nach den bisherigen Meldungen ſoll Exkaiſer Karl
nach den Kanariſchen Jnſeln oder der Jnſel Malta verbannt
werden.

Frankreich fürchtet noch immer den deutſchen Militarismus.
Auf dem Parteitag der Sozialradikalen hielt der ehe

malige Miniſterpräſident Painleve eine große Rede, in der
er ſich auch über die auswärtige Lage ausſprach. Er ſagte,
Frankreich verfolge keinen Traum der Rache und keinen
Beherrſchungstraum. Es wolle lediglich Sicherheit, Friede
und gerechte Reparation. Das Hindernis bildete der deutſche
Militarismus, der mit den Wurzeln noch nicht ausgerottet
ſei und mit ſeinem Anſehen, ſeinen Grundſätzen und ſeinem
Geiſte fortbeſtehe Painleve lobte die Reparationspolitik
von Wiesbaden, die man befolgen müſſe, nicht weil Deutſch
land ſchwächer ſei, ſondern weil es Schulden gegenüber
Frankreich habe, die es anerkannt hätte, und weil ihm die
Pflicht zufalle, das Uebel wieder gut zu machen, gerade als
ob es auf eigenem Boden geſchehen ſei. Painleve ſprach
ſich alsdann über die innere Politik Frankreichs aus.

Cakales und Provinzielles

Annaburg. Auf die Feier des Reformationsfeſtes am
nächſten Montag, den 31. Oktober, wird hiermit beſonders
hingewieſen. Siehe kirchliche Nachrichten! Bei der Be
deutung und Wichtigkeit des Evangeliſchen Bundes iſt es
für Annaburg ein Ereignis, daß bei dem Familienabend
im Saale des Goldenen Ringes am Montag Abend der
GeneralSekretär des Evangeliſchen Bundes, Herr Lic,
Braeunlich den Feſtvortrag hält. Eintritt frei

Entgüldige Abſchaffung der erſten Klaſſe. Die erſte
Klaſſe iſt ſoeben im Winterfahrplan nachträglich auch bei
den D- Zügen entfernt worden.

Bare Vorauszahlungen auf das Reichnotopfer. Nach
den nenſten geſetzlichen Beſtimmungen betr. Abänderung des Ge

ges Auge Graf Tollen.
Und da kam es wie Trotz über ſie. Sie warf ſtolz

den Kopf in den Nacken
Nein, er ſollte nicht denken, der Treuloſe, daß ſie ihm

nachtrauerte, ſollte nicht ahnen, daß ſie nicht über die ſchreck

liche Enttäuſchung wegkommen konnte.
Sie wollte die Gräfin Tollen werden
Das Gefühl einer Art Genugtuung kam über ſie.
Morgen ſollte ſie den Geliebten wiederſehen. Der lebte

vielleicht noch in froher Erwartung und ihm würde die
Enttäuſchung zuteil, das Mädchen, daß er aus Berechnung be
tört zu haben glaubte, als die Braut des Grafen Tollen be
grüßen zu können. Recht ſo.

Sie legte keine Unehre bei einem Tollen ein. Der
konnte gut und gern einen Vergleich mit dem ſchönen To
baben aufnehmen, was das Aeußere anbetraf. Denn was
Tobaben an Schönheit vorhatte, das beſaß Graf Tollen an
ſtolzer Männlichkeit.

So redete ſich Annemarie, während ſie mit zitternden
enge ihr Gewand wechſelte, in dieſe Art Genugtuung

inein.
Und ganz im Jnnern ihres Herzens brannte doch das

Herzeleid

Jetzt war ſie fertig. Wenn man ſie drch ſchon riefe,
damit alles bald vorüber wäre! Jhr in tauſend Schmerzen
gegebenes Jawort, der Segen der Eltern mit einem
Wort: die große Lüge!

Der Diener kam.
„Der gnädige Herr laſſen das gnädige Fräulein in den

kleinen roten Salon hinunter bitten.
Und trotzdem Annemarie ſeit Minuten auf dieſen Ruf

Dann trat eine ernſte, männliche Geſtalt vor ihr geiſti

ſetzes über das Reichnotopfer wird für bare Vorauszahlungen
auf dieſe Steuer, ſoweit ſie bis 31. Dezember d. Js. gelei
ſtet ſind, eine feſte Vergütung von 4 vom Hundert des ge
zahlten Belrages gewährt. Die Vergünſtigung (Gewährung
der 4 prozentigen Vergütung) tritt jedoch hinſichtlich der nach
dem Geſetz betr. die beſchleunigte Veranlagung und Erhebung
des Reichnotopfers zu leiſtenden Zahlungen nur ein, wenn
die Barzahlung mindeſtens 3 Monate vor Eintritt der Fällig
keit dieſer Zahlungen erfolgt und ſoweit es ſich hierbei nicht
um Zahlungen auf den beſchleunigt zu entrichtenden erſten
Teilbetrag handelt. Alle Vorauszahlungen der vorgenannten
Art ſind nur an die Finanzkaſſe Torgau Poſtſcheckkonto Nr.
106688 Leipzig, Girokonten bei der der Commerz- und Privat
bank, Filiale Torgau und bei der Stadtſparkaſſe Torgau)
zu bewirken und müſſen durch hundert Mark teilbar ſein.
Für je 96 Mk. ſolcher Zahlungen gilt alsdann ein Not
opferbetrag von 100 Mk. als getilgt.

Falkenberg, 27. Oktober. Dem Rangierer Lorenz, in
Herzberg wohnhaft, wurde geſtern abend 6 Uhr auf dem
HeS.-G. Verſchiebebahnhof der linke Unterſchenkel am Knie
abgefahren, Nach Anlegung eines Notverbandes wurde L.
dem Krankenhauſe Torgau zugeführt. Er iſt verheiratet und
iſt Vater eines Kindes.

Mühlberg. Dieſer Tage hat der Privatförſter Schulze
den Photographen R. und den Ahrmacher E. jun, beide
von hier bei der Ausübung der Jagd betroffen. Die Wild
diebe wollten auf einem eigens zu dieſem Zwecke erbauten
Kahn das Weite ſuchen, wurden jedoch durch Schüſſe
des Beamten gezwungen, ſich zu ſtellen. Es wurden ihnen
mehrere friſch geſchoſſene Haſen abgenommen.

Schildau. Einbrecher. Jnfolge eines in einem nach
barlichen Garten losgegangenen Schuſſes vermutete der
Schmiedemeiſter P. Füſſel Einbrecher in der Nähe. Er ging
infolgedeſſen auf den Hof und in den Garten, um nachzu
ſehen, ob ſich etwas Verdächtiges zeige. Jm Garten bemerkte
er eine dunkle Geſtalt die auf ihn einen Schuß abgab, der
durch den Jackenärmel ging, ohne F. zu verletzen. Uner-
kannt entkam der Verbrecher. Jn nicht gerade ſchön zu
nennender Weiſe machte anſcheinend ein hieſiger Gewerbetrei
bender über die Veranlagung zur Gewerbeſteuer ſeinem ſchwer
gedrückten Herzen Luft, indem er aus Zeitungsausſchnitten
die Worlke Du Lump, Du mußt ſterben einem
Mitgliede der Einſchätzungskommiſſon an die Scheibe eines
Fenſters klebte, ein Scherz, der dem Täter u. A. noch recht
teuer zu ſtehen kommen kann.

Dahme. (IJn kurzer Zeit ſechs Kinder verloren Töd
lich verunglückt iſt in Jhlow bei Dahme der 17 Jahre alte
Sohn des Hüfners Sandmann, als er mit ſeinem Geſpann
vom Felde heimkehrte. Der Bedauernswerte rutſchte vom
beladenen Wagen hinunter und fiel mit dem Kopfe vor die
Räder, wobei ihm ein Rad des ſchweren Wagens über den
Kopf ging, ſo daß er bald darauf ſeinen ſchweren Verletzun
gen erlag.

genommen worden. S 8Schwarzkollm. Einen nicht geringen Schreck erlitt die
Waſchfrau Sch. in Schwarzkollm, als ſie beim Aſcheheraus
nehmen aus der Feuerung des Waſchkeſſels in der Waſch
küche des Gaſthausbeſitzes Kupſch hier auf der Schaufel
plötzlich ein halbverbranntes neugeborenes Kind herauszog.
Ob das Kind lebend oder tot in die Feuerung gebracht wor
den iſt und wer die Mutter des Kindes iſt, iſt zurzeit noch
nicht feſtgeſtellt.

Zahna, 25. Oktober. In vergangener Nacht iſt der
Schuhladen von Otto Groſche in der Jüterboger Straße
ausgeraubt worden.

Gräfenhainichen. Tot aufgefunden. Der 20jährige
Sohn Kurt des Forſtmeiſters Haberland hierſelbſt, welcher
ſeit einigen Tagen verſchwunden war, wurde am Sonnabend
gegen Mittag in einem Jagen unweit Rothehaus mit einer
Kopfwunde, das Gewehr neben ihm liegend, tot aufgefunden

Halle a. S. (Schwerer Raubüberfall.) Auf dem

gewartet hatte, durchfuhr es ſie wie ein elektriſcher Schlag
Dieſer Schlag war von ſolcher Wucht, daß ſie ſich für die
Dauer einiger Sekunden ſetzen mußte. Dann ſchritt ſie lang
ſam, als ginge es aufs Schaffot, den langen Flur hinunter

Als ſie den Salon betrat, war es wie ein Nebel vor
ihren Augen.

Aus dieſem Nebel trat deutlich die ſehnige, männliche,
hohe Geſtalt des Freiersmannes hervor. Er ſtand in ſtram
mer, faſt militäriſcher Haltung an einem Seſſel. Jn ſeinem
Weſen lag nichts von einem ſehnenden Liebhaber, der den
Augenblick nicht erwarten kann, Beſitz von der Geliebten zu
ergreifen. Etwas durchaus Vornehmes haftete dieſem
Manne an.

Da kam es wie Frieden über des Mädchen junges Herz,
Herr von Kellen ſagte, ſeiner Tochter Hand ergreifend:

„Mein liebes Kind, Graf Tollen tut uns die Ehre an, um
dich anzuhalten. Er wird den Wunſch haben, ſich mit dir
auszuſprechen.

Nach einem feſten, bedeutungsvollen Blick gab er die
Hand ſeines Kindes frei und verließ das Zimmer.

Einen Augenblick ſtanden die beiden ſich ſchweigend
gegenüber. Fortſetzung folgt.

Die Mauer, die bis zum jüngſten Tage ſtehen ſoll.
Herr R. er hat an das Heer im Kriege Holz geliefert
und auch ſpäter noch etwelches ins Trockene gebracht hat
ein Landhaus gekauft. Liebt die Neugierde der andern
nicht. Läßt eine Mauer darum aufführen. Als ſie fertig
iſt, fragt er gönnerhaft den Meiſter „Na, Meeſta, hält ſe
voch for det Geld bis zum jingſten Tach Der brummt
ſächſelnd: Wenn ſe n Daach frieher infällt, ſinn Se mer
nich beeſel

Den vom Shhighal ſo hart betroffenen Eltern ſt
damit das ſechſte Kind, alle im beſten Alter, in kurzer Zeit



Alten Markt wurde nachts eine Familie, beſtehend aus Vater,
Mutter und drei erwachſenen Töchtern, von drei Räubern
überfallen, niedergeſchlagen und ihrer Brieftaſchen, Uhren
und Goldſachen beraubt. Die Schutzpolizei konnte zwei der
Banditen feſtnehmen.

Erfurt. Das Gewerkſchaftskartell hat in ſeiner letzten
Sitzung als Proteſt gegen die Bierverſteuerung einſtimmig
die Verhängung des Bierboykotts über ſämtliche Brauereien
beſchloſſen

Benneckenſtein. Eine auswörtige Porzellanfabrik er
warb, wie man hört, für 246000 Mark den Ratskeller“,
um dort ein Erholungsheim einzurichten

Neuſtadt (Koburg). (16 Scheunen niedergebrannt. Ge
ſtern abend 29 Uhr brach hier im ſtädtiſchen Weidach,
wahrſcheinlich infolge Brandſtiftung, Großfeuer aus, durch
welches 16 Scheunen und ein Wohnhaus eingeäſchert wur
den, auch der Feuerwehrſteigertum wurde zum Teil zerſtört.

Noſſen. Eine hieſige Arbeiterfrau fand beim Kartoffel
ausmachen auf dem Felde ein Zwanzigmarkſtück alter ſolider
Goldwährung.

Zur Beerdigung des bayeriſchen Königs
Ueber die Beteiligung von Reichswehr an der Beerdigung

König Ludwigs von Bayern, deren Zeitpunkt übrigens durch
die ungariſchen Vorgänge verzögert wird, erfahren wir aus
dem Reichswehrminiſterium, daß vom Reichswehr- Regiment
7 eine Ehrenkompagnie geſtellt wird und den ſonſtigen
Reichswehrangehörigen eine freiwillige Teilnahme geſtattet
iſt. Die Beteiligung der Reichswehr erfolgt im übrigen in
gleicher Weiſe wie kürzlich bei Beerdigung des Königs von
Württemberg, mit der ausdrücklichen Maßgabe, daß dem
Staat keinerlei Koſten entſtehen dürfen

O Weltflucht des früheren Kronprinzen von Sachſen
Der e Kronprinz von Sachſen, zurzeit Studierender
der katholiſchen Theologie, weilte zum Beſuch bei einem

ter, den er im Felde kennengelernt hatte, einige Tage
im Franziskanerkloſter Dorſten. Nach einer Blättermittei
lung will der Prinz zunächſt Geiſtlicher werden; ob er in
einen Orden eintreten wird, iſt noch nicht beſtimmt.

4 Ein Frauenduell mit tödlichem Ausgang Natürliſpielt die Geſchichte in den Vereinigten Scaelen, und e
türlich war der Streitgegenſtand ein Mann. Zwei Damen,
die Witwe Caretta Noel und Fräulein Cora Jenkins,
atten eine Neigung zu demſelben Mann gefaßt. Als ſie

kürzlich zufällig trafen, erhob ſich erbitterter Streit
zwiſchen den beiden Nebenbuhlerinnen, und da beide der
Uberzeugung waren daß die Welt nicht groß genug für
ſie beide ſei, beſchloſſen ſie, um den Mann zu kämpfen, bis
eine von ihnen auf der Wahlſtatt bliebe. Als herausge
forderter Teil durfte Frau Noel die Waffen wählen, und

ſie ſich für Revolver entſchloſſen hatte, fand der
i in Unionſtown in Pennſylvanien nach allen Regeln

r Kunſt ſtatt. Als ges hatte man ein großes
gewählt. Damit kein Zweifel über die Urſache

s Kampfes aufkomme, wurde der umſtrittene Mann ein
eladen, ſich zu beſtimmter Zeit an Ort und Stelle einzu
nden. Er kam wirklich, nichts Böſes ahnend, und mußte

als ſtummer Zeuge zuſehen, wie die beiden Rivalinnen
mit Revolvern aufeinander losgingen, denn eine Ver
wandte der Frau Noel, die als Unparteiiſche fungierte,
duldete keine Einmiſchung Schließlich ſank Frau Noel
mit einem Schuß über dem Herzen zu Boden, und kaum

Unſer Luther.
Des Wortes Meiſter, Held der Tat!

Du Sämann edler Geiſtesſaat,
Urdeutſcher tapfrer Gottesmann,
Der großes Werk in Kraft begann.
So herzenswarm wie Sonnenſchein,
Befreiend wie der Frühlingswind
Und fromm und gläubig wie ein Kind.
Held Luther, dankbar denken dein
Die deines Geiſtes Kinder ſind
Du haſt mit liederreichem Glaubensleben
Geſegnet Segen unſerm Volk gegeben.

Eliſabelh Poſtler Halle

Kirchliche Nachrichten.
Am 23. Sonntag nach Trinitatis (30. Oktober)

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Purzien: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt, Herr Pfarrer Langguth

Montag, den 31. Oktober
Reformationsfeſt- Feier und KirchenVPiſitation.

5 Uhr nachm. Feſtgottesdienſt in der Ortskirche. Herr Su
perintendent Leiſegang aus Prettin.

8 Uhr abends: Familien Abend im Saale des Goldenen
Ring. Redner: General-Sekretär des „Evangel. Bundes
Herr Lic. Pfarrer Bräunlich: Rom und Wittenberg

war dies geſchehen, ſo verließ Fräulein Jenkins das
Zimmer, und hinter ihr der junge Mann. Seitdem hat
man nichts mehr von ihnen gehört. Frau Noel wurdeins Krankenhaus gebracht, wo ſie nach einigen Stunden

ſtarb.

im Jahre 1921.

MarktKalender.
Am 29. Oktober: Viehm. in Schweinitz

1. Novbr.: Viehm. in Elſter a. Elbe
2. Schweinem. in Prettin.

Wer wenig Rohlen will verstochen
M m Jerwil die n hen

Kohlensparend, de nur einmaliges viertelstündi-
es Kochen Billiges Waschen, da kein weiterer
usatz von Seife, Seiſenpulver usw. erforderlich.

PERSIL
ist das beste selbsttätige Waschmittel!
Uberell erhsltüch nur in Original -Packung, niemels lose

e

Aneintge Hersteller Henkel S Cie., Düsseldort.

Preis das Paket Mk. 5.
Freiwillige Verſteigerung.

Sonntag, den 30. Oktober, vorm. 10 Uhr
ſollen im Gaſthof Zur Grünen Tanne“ in Kolonie
Naundorf bei Annaburg

2 Pferde mit neuem Geſchirr,
KZugkuh, 1 Färſe,
1 Kutſchwagen (faſt neu),
1 Grammophon (trichterlos, faſt neu)
und noch verſchied. and. Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.

Rohrgewebe
ſowie Dacelhſplitt empfiehlt

Wilhelm Kunzoe,
Baugeschäft s Dampfsägewerk.

en

flandwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe. Solide Preiſe.
Zentrifugen, Butter-Maſchinen,

Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.
Reparaturwerkſtatt.

Wilhelm Grahl.
zen

25 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, welcher
mir den Gänſedieb ſo nam
haft macht, daß ich denſelben
gerichtlich belangen.

Ofenfabrik.

Ordentliche ehrliche Frau
ſucht Beſchäftigung im

Ausbeſſern v. Wäſche
und Garderobe

außer dem Hauſe. Auskunft
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein echter

Schweizerbock
ſteht zum Decken bereit bei

Fiſcher, Ackerſtr. 20.

Streu
Verſteigerung
Sonnabend 12 Uhr

am Kellerberg.

Gut Annaburg.
Reparaturbedürftige

Bettſtelle m. Matrahe
Sonnabend Mittag zwiſchen
11 und 12 Uhr zu verkaufen.
Wo ſagt die Geſchäftsſt. d. Bl.

Heute und morgen Abgabe
von billigem

Streuſtroh.
Gut Annaburg-

1 junger Hahn
zugelaufen. Mittelſtraße 19.

Junge Hunde,
Mutter Ia. Rattenbeißer,

verkauft billig
Buggisch.

Kohlrüben,
gelbe, verkauft

Buggisch.
Winen BPosten

guterhaltene, lochfreie
vZucekerſäcke

per Stück Mk. 12.
hat noch abzugeben

Hauptvogel, Annaburg,
Hinterſtraße 28.

Ia vieroder a geſucht. Preisoffer
ten mit Firmen Angabe unter
J. M. 1479 an Rudolf Moſſe,
Berlin SW. 19.

Auf Gutsgelände liegen
S Selhſtſchüſſe.

Gut Annaburg.
Am 1. Novbr. beginnt

wieder mein

Handarbeits-
Unterricht.

Frau Magdalene Wäſch.

Piano,
gebraucht, gegen ſofortige
Bezahlung geſucht. Hole
r ab. Angebote unter

H. 100 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

S e
Gummiſtoff

für Betteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

A. Raschhke.

Naundorf.
Sonntag den 30. Oktober

Kirmes
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
Colonir Naundorf.
Sonntag den 30. und Mon

tag den 31. Oktober

Armes
und Canzmuſik

Anfang Uhr.
Muſik: Rohr'ſche Kapelle
An beiden Tagen ff. Kaffee

und Kuchen, Gänſebraten und
gutgepflegte Weine.

Freundlichſt ladet ein

Fr. Nilius-
Kinder haben keinen Zutritt.

und Canzmuſik,

Sonntag den 30. Oktob

wozu freundlichſt einladet

Gesellsohaftshaus.
er, von nachmittag 4 Uhr ab

e CanzKränzehen,
H. Thielemann-

er

rn

Die Rache

Annaburger liehtsplelnaus

Sonntag, den 30. Oktober, abends 8 Ahr:

Dramatiſches Senſationsdrama in 7 Akten

eu

der Spionin

Höchſt ſpannend!

Puok“s Grössenwanhn.
Humoriſtiſches Luſtſpiel. i

z ccccccccceeeeeeeeee

e Naundorf.
Sonntag, den 30. und Montag, den 31. d. Mts.

Kirmesfeier.
An beiden Tagen Ballmusihk.

Es ladet freundlichſt ein Guſtav Krüger
eng

Jeder getragene Hut wird wie neu
werden W gereinigt, ge

Herrenhüte n e
Paul Knappe, Torgau, Breiteſtr 3.

e

Hraungeſchirr

lt genpfieht Fighard Hilpert.

Sinner's
Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfiehlt J. G. Fritzſche.

phosphat, Kainit,
Peru Guano, Tho

masmehl, Knochenmehl,
Schwefelſaur. Ammoniak
empfiehlt Adolf Weicholt.

leiht reellen LeutenGeld koſtenlos. Schnee
weiß, Seebad Ahlbeck.

Cement
friſche Sendung eingetroffen bei

Adolf Weicholt.

ff. Schmierſeife,
GallSeife und

Teerſchwefel Seife
empfiehlt

J. G. Rollmig's Sohn.

gali, Ammoniak-Super- es
Köhlers Deutſcher

Haus Kalender
Preis3,50 Mk.

zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

HanfBindfaden
empfiehlt Herm. Steinbeiß.



Geeeeeeeeeeeeeee,
Habe mich von Montag den 31. d. Mts. als

prakt. Arztu. Behurtshelfer
in Annaburg, Markt 10, niedergelassen.

Sprechstunden:
Wochentags von 8 10 Uhr Vorm.
Sonntags von 9-10 Uhr vorm.

Dr. med. Georg Timmermann.

e

Je ich mit allen meinen Angehörigen
S der werten Bevölkerung von Annabürg
meinen herzlichen Gruß entbiete und um freund
liche Aufnahme in den Mauern Annaburgs
bitte, gebe ich bekannt, daß ich das

Hollmig ſche Grundſtück

mit allen ſeinen Betrieben käuflich erworben
habe. Ich verſichere, daß ich die Geſchäfte im
Sinne ihres Gründers mit der alten Treue
und Biederkeit führen werde und bitte die ver
ehrl. Annaburger um geneigten Zuſprüch.

Hochachtungsvoll

Karl Müller.
Annaburg, im Oktober 10921.

Alle deutſch evangeliſch
empfindenden Anngaburger

lade ich zur Teilnahme am

Familien-Abemecl
am Montag den 31. Oktober, abends 8 Uhr
im Saale des Goldenen Ring dringend ein.

S Eintritt frei! Langguth.
Sonnabend d. 29. d. F. abends s Uhr

im Bürgergarten“
große öſſentl. Jugendverſawmlung

Gen. RuhlandLauchhammer ſpricht über

„Wohin gehört die Arbeiter-Jugend?“
Jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen ſind hierzu freund S

lichſt eingeladen. Die Genoſſen der K. P. D.
zahlreich zu erſcheinen.

Kommuniſtiſche Jugend Deutſchlands.

Beamten Ortshartell.
Sonnabend, den 29. d. Mts., abends 8 Uhr

ne Verſammlung
im Goldenen Ring. Der Vorstandk-
Achtung! Achtung!

Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß wir
vom 1. November ab
Notgeld nicht mehr annehmen.

Gleichzeitig fordern wir alle Mitglieder auf, unſer Not
geld mit unſerer Firma bis 15. November abzuliefern
von dieſem Zeitvunkt ab nehmen wir dasſelbe als Zahlungs
mittel nicht mehr an.

Konsum- Verein
Der Vorſtand.

werden gebeten,

Wittenberger Werkstfätten
für Wohnungs Einrichtungen

Gegründet
1695

n
i.

h h
nn

h

9 Mn d i d n
hieferung frei

Haus

Fernsprecher
Nr. 180

durch eigenes
Gespann

Wilhelm Essebier Sohn
Adlerstr. 21. Wittenberg (Bez. Halle) Adlerstr. 21.

Dürkopp- Centrifugen

Kugellagerung, Selbſtölung,
viele Tauſende täglich im Gebrauch

Langjährige Garantie
Jede von mir gelieferte Centrifuge kann bei
eventl. Reparatur ſofort von mir inſtand ge
ſetzt werden. Auch ſämtliche andere Marken,
welche nicht von mir bezogen wurden, werden

von mir in Reparatur genommen.

BVriütz Röcdllev,
Annaburg Markt 20.

Damen l. Pindermäntel

blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,
O Männer-, Frauen u. Kinderhemden,

Damen und Kinder-Beinkleider,
Strickwolle empfiehlt

Seb. Schimmegey er.
a

e e eKreis Kalender,

Preis 3,50 Mk. zu haben beiHerm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Zahn-Atelter
Seorg Gonsentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkrankK-
heiten, DIomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes-
Behandlung für Krankenkaſſen

Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

e e
Transportable Kachelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt
Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.

mit ganmersprossen
Das wundervolle Geheimnis

ihres Verschwindens teilt allen
Leidensgefahrten Kostenlos mit
E. Sternberg, Berlin D. 307 W.

Junkerstr. 13.

S SIch ſage Jhnen
Charakter Gegenwart
Zukunft, Glück Liebe, Eheuſw. Senden Sie genaue Adreſſe,
Vor und Zuname, Jahr und
Tag der Geburt ein. Zahlreiche
Dankſchreiben. Auskunft gratis.

Mignon- VerlagMünchen 12, Poſtfach Hr. 3.

Skißenhefte

für die Fortbildungsſchule

ſ. Suryer Miſe

wieder eingetroffen bei
9. G. Hollmigs Sohn. empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Marie-Amme.

Konſum- Produktiv- Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Die werken Mitglieder werden erſucht, ihre Mitglieds

bücher bis zum 10. November im Geſchäft abzugeben.

Der Vorstand

s e e aeeeha

Theater- Abend
des Theater Dilettanten-Kluh „Chalig“

am Sonntag den 30. d. Mts.
im Saale des Goldenen Ring.

Zur Aufführung gelangt:

gang
oder: Ein Weib aus dem Volke.

Schauſpiel in 5 Akten (6 Aufzügen)
Nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von A. Jahn

Nummerierter Platz 4,00 Mk. einſchließl.Preise der Plätze: Unnummeriert. Platz 3/00 Mk. Se
Vorverkauf im Theaterlokal.

Anfang punkt 8 Ahr. Anfang punkt 8 Ahr.
Nach dem Theater BAI- L.

Es ladet es ein Der Vorſtand.

h h
ene

Margarete Hanke
Max Lobisch

Verlobte
9, Oktober 1921.Annaburg Torgau

h

e

nFür die uns anläßlich unſerer Vermählung dar
gebrachten Glück und Segenswünſche ſowie zahlreichen
Geſchenke ſagen wir herzlichſten Dank.

Ernst Jahn und Frau
Frieda geb. Haniſch.

Annaburg, im Oktober 1921
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Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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